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führen, so hat der Schöpfer an die Oeffnung der Kehle einen Knorpel hingestellt,
den Kehldeckel, der wie eine Klappe in die Höhe steigen und fallen kann und
der sich gleich schließt und somit die Luftröhre verschließt, sobald Speisen oder
Getränke dahin kommen, sich aber sogleich wieder öffnet und der Lunge Luft
macht, sobald die Speisen hinunter gegangen sind. — Die obere Oeffnung der
Luftröhre ist nur enge, gleichsam eine Ritze. Indem die Luft durch die Ritze
hinausgestoßen wird, entsteht der Ton, den wir Stimme nennen. Daher nennt
man diesen Eingang der Luftröhre die Stimmritze.

^) Die Lungen bestehen aus 2 weichen, schwammigen Körpern, auf der
rechten und linken Seite der Brust, und hängen mit der Luftröhre und durch
diese mit der Mundhöhle zusammen. Durch die Lungen athmen, sprechen, singen
wir; daher auch alle lungenlosen Thiere, z. B. Fische, Insekten, Würmer stumm
sind. Beim Einathmen der Lust schwillt die Lunge aus und die Brusthöhle er¬
weitert sich: beim Ausstößen derselben füllt sie wieder zusammen.

6) Das Herz gleicht einem nach unten spitz zugehenden Beutel und liegt,
mit seinem stumpfen Ende gegen die linke Seite der Brusthöhle gekehrt, in einem
dichten häutigen Sacke (Herzbeutel), von den Lungenflügeln umschlossen.
Eine Scheidewand theilt die Höhlung des Herzens der Länge nach in 2 Höhlen
(Herzkammern), deren jede wieder in 2 Höhlen abgetheilt ist. Mit diesen
verschiedenen Kammern sind die Adern verbunden, durch welche das Blut in
das Herz, und wieder aus dem Herzen heraus in alle Theile des Körpers dringt.
Die Adern verbreiten sich durch den ganzen Körper, wie wenn von einer ge¬
meinschaftlichen Wurzel zwei Stämme ausgingen, die sich in eine Menge Aeste
und Zweige theilen. Die Adern, welche das Blut aus dem Herzen führen,
heißen die Puls- oder Schlagadern (Arterien); die es wieder zurückführen,
die Blutadern oder Venen. Dies nennt man den Kreislauf des Blu¬
tes, welcher fortdauert, so lange der Mensch lebt. Die beständig abwechselnde
Zusammenziehung und Ausdehnung bewirkt das, was wir das Schlagen des
Herzens (Pulsschläge) nennen. Bei einem gesunden, erwachsenen Menschen
zieht sich das Herz in einer Minute 60 — 80mal zusammen. Die Verletzung
und Oeffnung einer Pulsader kann leicht eine Verblutung herbeiführen. —
Nicht alles Blut fließt in's Herz zurück. Die Pulsadem setzen überall Säfte
ab, die theils als Schweiß oder Ausdünstung weggeschafft werden, theils
aber auch zum Wachsthume und zur Erhaltung des Körpers dienen. Die Ab¬
sonderungsgefäße heißen Drüsen, und so gibt es Drüsen im Munde (Speichel¬
drüsen), in der Nase, den Ohren u. s. w.

7) Das Blut ist für das Leben des Menschen von der größten Wich¬
tigkeit, und man kann es wohl als den Quell des Lebens ansehen (3. Mose
17, 11). Durch das Blut wird der Körper eigentlich genährt, gute Nahrungs¬
mittel, wenn sie gut verdaut werden, geben vieles und gutes Blut; Bewegung,
Arbeit, frische Luft erhalten das Blut ftisch und gut. Ein erwachsener Mensch
hat etwa 24 bis 28 Pfund Blut.

8) Die Verdauungswerkzeuge. Die Speisen werden durch die Speise¬
röhre (den Schlund) in den Magen und aus dem Magen in die Gedärme
geführt, um da verdaut zu werden, und durch solche Verwandlung zu des Men¬
schen täglicher Erhaltung zu wirken. Der Magen ist aus mehreren Häuten ge¬
bildet und hat die Gestalt eines quer liegenden Beutels. Er liegt im obersten
Theile der Bauchhöhle hart unter dem Zwerchfelle, einer gleich einem Felle
ausgespannten Scheidewand, welche die Eingeweide der Brusthöhle (Herz und


